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BfB – Bündnis für Brookmerland  

Gruppensprecher Gundolf Harms Stellvertreter Detlef Schweichler  
Oberdrescher Weg 7 Hauptstraße 70 

26529 Upgant-Schott  26529 Rechtsupweg 

Tel. 04934-910 492 Tel. 04934-1534 

Mobil 0170-731 54 79 Mobil 0157-757 746 74 

gharms@marienhafe.de dschweichler@marienhafe.de 

 

 

 

An den Samtgemeinderat der               Marienhafe, 31.05.2021 

Samtgemeinde Brookmerland     

z.Hd. Samtgemeindebürgermeister 

Herrn Gerhard Ihmels 

Am Markt 10 

26529 Marienhafe 

 

 

 

Gruppe BfB – Bündnis für Brookmerland und Bündnis 90/ Die Grünen 

im Rat der Samtgemeinde Brookmerland 

 

Antrag zur Beratung über die Beiträge der Samtgemeinde Brookmerland zum 

Naturschutz, Artenschutz, Umweltschutz und Klimaschutz 

 

 

 

Sehr geehrte Ratskolleginnen und -kollegen, 
 

 

die Gruppe stellt folgenden Antrag: 
 

„In den vergangenen Jahren wurden von politischer Seite zahlreiche Anträge zu den Bereichen 
Naturschutz, Artenschutz, Umweltschutz und Klimaschutz eingebracht. Die Umsetzung der Anträge 
ist in der politischen Diskussion in den Hintergrund geraten. Das sollte sich ändern, wenn die 
Samtgemeinde Brookmerland einen nachhaltigen Beitrag zu diesen wichtigen Zukunftsthemen 
leisten will. 
 

Nach Beschlussfassung im Samtgemeindeausschuss soll sich der zuständige Fachausschuss mit der 
bisherigen Umsetzung der nachfolgend genannten Anträge befassen: 
1. „Artenvielfalt contra Insektensterben“; Antrag der Fraktionen GRÜNE und SPD 

(beraten am 25.10.2018 im Samtgemeinderat, TOP 10) 
2. im Zusammenhang mit Punkt 1 sollen auch die Problematik der versiegelten Flächen im 

Privatbereich („Schottergärten“) aufgegriffen und die Möglichkeiten der Einflussnahme bzw. 
Kontrolle der Einhaltung der NBauO §9 Abs. 2 durch die Samtgemeinde geprüft werden 

3. ebenfalls im Zusammenhang mit Punkt 1 und 2 steht der Vorschlag des Ratsherren Wirringa, 
einen ehrenamtlichen „Naturschutzbeauftragten“ zu ernennen 
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4. „Errichtung von Insektenhotels an geeigneten, öffentlichen Flächen in der Samtgemeinde und 
Bezuschussung des Verkaufs an Bürger*innen des Brookmerlands“; Antrag der Fraktion SPD 

(beraten am 28.05.2019 im Samtgemeinderat und 20.06.2019 im Samtgemeindeausschuss) 
5. „Brookmerland wird Klimaschutz-Gemeinde“; Antrag der Fraktion SPD 

(beraten am 18.12.2019 im Samtgemeindeausschuss, TOP 11) 
und weiterführender Antrag der Gruppe BfB/GRÜNE: „Interfraktionelle Arbeitsgruppe zum 
Klimaschutz im Brookmerland“ 

(ergänzt am 06.02.2020 im Samtgemeindeausschuss, TOP 15.4 mit Vertagung; die Sitzung 
Samtgemeindeausschuss am 12.03.2020, TOP 7, wurde kurzfristig abgesagt) 

6. „Unterstützung der Berufung gegen die Genehmigung der 4. Linie der 
Abfallverbrennungsanlage in Delfzijl“; Antrag der Gruppe BfB/GRÜNE 

(beraten am 28.01.2021 im Samtgemeindeausschuss, TOP 9 mit Vertagung; beschlossen am 
29.4. SGA) – hier sollte die Samtgemeinde ergänzend auf den Landkreis Aurich zugehen und 
Unterstützung einfordern. 

 

Die Verwaltung wird gebeten, im Fachausschuss den Stand der Umsetzung der einzelnen Anträge 
und mögliche, weiterführende Ansätze zu erläutern. 
 

7. Dabei sollten auch mögliche Maßnahmen der Samtgemeinde zur Umsetzung des sogenannten 
„Niedersächsischen Weges“ für mehr Natur- und Artenschutz in Niedersachsen vorgestellt 
werden, auf den sich die Landesregierung auf Druck des Volksbegehrens >Artenvielfalt. Jetzt!< 
mit Verbänden der Landwirtschaft und Umweltverbänden verständigt hat. 
 

8. Im Dorfentwicklungsplan für die Dorfregion Brookmerland sind weitere Ansätze für den 
kommunalen Natur-Arten-Umwelt-Klima-Schutz entwickelt worden, die den Ratsmitgliedern 
vorgestellt werden sollten. 
 

9. Auch das Thema „Baumschutzsatzung“ soll in den Erläuterungen durch die Verwaltung 
aufgegriffen werden. 

 

Zum Bereich kommunaler Klimaschutz und den möglichen, konkreten Ansatzpunkten in der 
Samtgemeinde Brookmerland soll Ingo de Vries von der Stabsstelle Klimaschutz beim Landkreis 
Aurich für einen fachlichen Input in die Ausschuss-Sitzung eingeladen werden. 
 

In einer darauffolgenden zweiten Fachausschuss-Sitzung kann dann über geeignete und 
ergänzende Maßnahmen sowie die weitere Umsetzung beraten werden. Zur Umsetzung sollen 
aktuelle Förderprogramme herangezogen werden, welche eine bis zu 100prozentige Förderung 
ermöglichen. 
 

Die Ergebnisse des Fachausschusses sollen auch als Grundlage für die zukünftigen Beratungen des 
sich im November neu konstituierenden Samtgemeinderates dienen, um in der politischen 
Diskussion nicht wieder bei Null anzufangen.“ 
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Begründung: 
Naturschutz, Artenschutz, Umweltschutz und Klimaschutz sind eng miteinander verbunden. 
Artensterben und Klimwandel und die daraus resultierenden Folgen stellen die größten 
Bedrohungen für die Menschheit dar. Immer mehr Bürger*innen, vor allem Jüngere, fordern ein 
Umdenken und aktives Gegensteuern ein. 
 

Selbstverständlich kann die Samtgemeinde die Probleme nicht alleine lösen – dafür sind langfristig 
bedeutende Abkommen der Weltgemeinschaft erforderlich. Aber nach dem Motto „Viele kleine 
Schritte, an vielen kleinen Orten, können das Gesicht der Welt verändern“ soll die Samtgemeinde 
Brookmerland ihren Beitrag leisten sowie die Bürger*innen in ihren Maßnahmen unterstützen. 
 

Vielfach wurden Anträge von politischer Seite eingebracht, aber kaum in den Ratsgremien beraten. 
Eine Prüfung durch die Verwaltung zur weiteren Umsetzung ist selten erfolgt bzw. wurde nicht in 
die Ratsgremien eingebracht. Hier müssen Politik und Verwaltung zukünftig gemeinsam stärker 
vorangehen. 
 

 

 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Gundolf Harms (BfB)   Detlef Schweichler (GRÜNE) 
Gruppensprecher   stellvertretender Gruppensprecher 
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Anlage zu Punkt 1: 
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Anlage zu Punkt 4: 
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Anlage zu Punkt 5 a: 
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Anlage zu Punkt 5 b: 
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Anlage zu Punkt 6: 
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